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Gurli . Cinwendig ) Vater !

Kaberdar . Komm heraus !

Fäͤnfter Auftrikt .

Gurli . Die Vorigen .

Gurli . Was willſt du Vater 2 ( ſie erblickt

den Notarius ) ha ! ha ! ha !

Kaberdar . Ernſthaft Gurli .

Gürli . ( ttreichelt ihm die Backen ) Was befiehlt
inein Vater !

Kaberdar . ( auf Samuel deutend ) Willſt du

dieſen Mann heurathen ?
Gurli . Ich hab ' es Liddy verſprochen .

Kaberdar . Liebſt du ihn 2

Gürli . Ich liebe Liddy.

Kaberdar . Aber Liddy wird nicht dein Ge⸗

mahl , ſondern Er .

Gurli . Aber er iſt Liddys Bruder .

Kaberdar . ( bey Seite ) Das iſt, ſein gröſtes

Verdienſt .

Gurli . Und er wird immer wohnen wo du

wohnſt , Vater , Gurli wird dich nie verlaſſen und

Liddy wird auch da wohnen . Nicht wahr naͤrriſcher

Samuel ?
Samuel . Antwort : ja !

Ka berdar . Du bhoffeſt alſo gluͤcklich mit ihm

zu werden 2
Guhli . ⸗



Gurli . Mit ihm allein nicht , aber mit
ihm , mit dir und mit Liddy.

Kaberdar . Nun Gott ſegne euch ! ich habe
nichts dagegen einzuwenden . Cer umarmt ſeine Tochter
und nachher Samuel , der ſich dabey mit vieler Feyerlich⸗
keit benimmt ) . Sir , Sie werden zugleich mein Sohn
und mein Bruder .

Samuel . Doppelte Ehre ! doppeltes Ver⸗

gnuͤgen! doppelte Zufriedenheit !
Kaberdar . Wenn es nemlich doppelt gelingt .
Samuel . Kein Zweifel . Waͤre es Ihnen nun

gefaͤllig, den Contrakt vorleſen zu laſſen ?
Kaberdar . Mir gleichviel , denn mich kann

er nur in einem Punkte betreffen ; in dem Punkte
der Ausſteuer .

M . Staff . Da haben wir Platz gelaſſen
Cindem er ihm das Papier zeigt . )

Kaberdar . Und zwar ſo viel , daß man den
Titel eines großen Königreichs mit allen Provinzen,
die es beſitzt und nicht beſitzt, hinein ſchreiben koͤnnte.
Haben Sie mich fuͤr ſo reich gehalten Sir ?

Sa muel . Für ſehr reich und ſehr grosmuͤthig .
Kaber dar . Wirklich ! dann muß ich ein ſelt⸗

ner Menſch ſeyn , denn reich und grosmuͤthig fand
ich noch nie beyſammen . Doch jede Tugend kann
ausarten , ſo auch die Grosmuth , Sie wiſſen Sir ,
ich ſtehe auf dem Sprunge ſelbſt wieder zu heura⸗
then und ſehr moͤglich , daß einſt noch ein Dutzend
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Kinder Anſpruch auf meine vaͤterliche Grosmuth
machen .

[ Samuel. ( verlegen ) Ja , ja .

Viſitator . Ey ! ey !

(M. Staff . Hm ! hm !
Kaberdar . Wie viel halten Sie daher fuͤt

nothwendig um mit meiner Tochter nicht duͤrftig
und nicht im Ueberfluſſe , nicht karg , und nicht
verſchwenderiſch leben zu koͤnnen .

Samuel . Je nun , in ſolchen Faͤllen muß man
immer lieber zu viel , als zu wenig berechnen .

Kaberdar . Und wenn uns nun auf der

Mittelſtraße eine Summe von zehen tauſend Pfund
aufſtieße ?

Samuel . ( freundlich ) Ach die wuͤrden wir nicht
liegen laſſen .

Viſit ator . ( dem Samuel ins Ohr ) Geſchwind
zur Sache gethan ! geſchwinde !

M . Staff . Und die Zahl derſelben in dieſem
leeren Platz einzuſchalten .

Samuel . Uueberdies ſchmeichle ich mir mit

einer geneigten Antwort auf folgende Frage : wenn
der Himmel unſere Ehe mit Kindern ſegnet —

Gurli . Ha ! ha] ! ha! Hoͤr doch ! bekommen

wir denn auch Kinder ?

Samuel . Ich hoffe es .

Gurli . Da wird Gurli viel lachen muͤſſen.
Gurli hat noch nie Kinder gehabt .

M. Staff⸗
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M . Staff . Hora ruit : das heißt , die edle

Zeit verſtreicht . Waͤr ' es Ihnen gefällig durch die

Unterſchrift der Contrahenten dieſem Contrakt die

gehöͤrige Guͤltigkeit , Feſtigkeit und Unaufloͤslichkeit
zu ertheilen ?

Samuel . Wohl geſprochen . Geh ' er , mein

lieber Viſttator und beruf er meine Familie hieher .

Sämtliche Perſonen muͤſſen bey dieſer Feyerlichkeit

gegenwärtig ſeyn . ( Viſitator ab ) Noch eine Frage
werden Sie gütigſt erlauben : die Fruͤchte welche

aus dieſer Eheverbindung zu erwarten ſtehen , in

welcher Religion ſollen ſie erzogen werden ? Ant⸗

wort ? —

Ka berdar . Cein wenig warm ) Erziehen Sie ſie

zu ehrlichen Maͤnnern , uͤbrigens wachen Sie mit

ihnen was Sie wollen .

Sechöter Auftritt .

Sir John . Miſtris Smith . Liddy . Vi⸗

ſitator . Die Vorigen .

Biſitatot . Sie kommen , ſie kommen .

M . Smith . ( nachdem ſie den Anweſenden eine nach⸗

laͤſſige Verbeugung gemacht , ſchnell aufihren Sohn zufahrend )
Mon fils ! du erblickſt deine Mutter au deſeſpoir !
willſt du der Barbar ſeyn , der Holzaͤpfel guf einen

Pfirſichbaum propft ?
Samuel . ( indem er ſie zu ſich zieht ) Keine Roſe

ohne Dornen . ( ihr geheimes Geſpräͤch beginnt . )

Gurli .
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